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I giebt es eine Schule füngerer Gelehrten und Poli- 
iter, die aufrichtige Achtung und Neigung für une 
fühlen, weil ſie uns und unfer Geifteöleben kennen, 
weil fie durch die Schule der deutſchen Wiſſenſchaft 
gegangen find, und die Meinung, daß ein enger 
Anſchlutz an Deutſchland für Italien Bebürfniß if, 
findet namentlich im „Diritto“ einen ener giſchen 
und gefhidten Ausdruck. Die Mehrzahl der älteren, 
und tonangebenden Politiker hängt aber noch zu ſehr 
an den Ideen, welche ſie zu einer Zeit eingeſogen 
haben, als Frankreich allein für alle ſtrebſamen 
Geiſter Italiens maßgebend war und die „Tedeschi“ 
une Unterſchied als die geborenen Feinde Italiens 
galten. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
om, 21. Sept. Zur Feier des Jahrestags 
der Beſetzung Rome durch die italieniſchen Truppen 
fanden zahlreiche öffentliche Kundgebungen ftatt. — 
Der „Opinione“ zufolge find von den religiöfen 
Körperſchaften bei der mit der Liqufdation der 
Kirchengüter beauftragten Commiſſion über 60 An ⸗ 
meldungen eingegangen. — Der „Diritto“ verdffent- 
licht einen Bericht aus Aden, nach welchem egyptiſcher⸗ 
ſeits Berbera (am arabiſchen Meerbuſen) beſetzt wor 
den iſt. Die britiſchen Behörden in Aden hätten zur 
Beobachtung ein Kriegsſchiff nach Berbera geſandt 
und zugleich in Bombay weitere Juſtructionen für 
erbeten. 
a Madrid, 21. Sept. Carliſtiſche Banden aus 
Biscaya und Guipuzcoa haben geſtern Toloſa an- 
gegriffen, find aber mit großen Verlusten zurückge⸗ 
ſchlagen worden. 

London, 21. Sept. „Reuters Büreau“ meldet 
aus Newyork von geſtern Abend: Die Rückforde⸗ 
rungen von Einlagen aus den Banken ſind äußerſt 
zahlreich. Außer der „National⸗Truſt⸗Company“ hat 
auch die „Commop⸗Wealth⸗Bank“ ihre Zahlungen 
eingeſtellt. Das Clearinghouſe iſt außer Stande bie 
Contis feiner Mitglieder zu ordnen und hat die 
Checks und Anweiſungen den Eignern zurückgeſandt. 
Wie gerüchtweiſe verlautet, würde der Staatsſeere⸗ 
tär, falls der Ankauf von 10 Mill. Bonds durch die 
Regierung nicht im Stande fein ſollte, die herrſchende 
Aufregung zu beſeitigen, Noten der Reſerve event. 
bis zum Betrage von 44 Mill. Dollars ausgeben. 
Eine ar der hieſigen Banlvorflände hat 
die ſofortige Ausgabe von 10 Mill. Dollars in An⸗ 
a Hr beſchloſſen. 

ashington, 21. Septbr. Schatzſecretär 
Richardſon, begiebt ſich persönlich nach ne um 
weitere Hilfsmaßregeln anzuordnen Der ſtellvertre⸗ 
tende Schaßzſccretär iſt beauftragt, für 10, Mill. 
8 9 zum Durchſchnittscourſe anzu 
aufen. Entſprechende res find na i 
und Newyork abgegangen. R &Ppliapeipkie 


J. Der König von Stalien in Berlin, 
Heute trifft König Victor Emanuel in der Haupt⸗ 
ſtadt des deulſchen Reiches ein, um unſerm kaiſerlichen 
Hofe feinen Beſuch abzuſtatten. Fürſtenbeſuche find 
nicht immer von polttiſcher Bedeutung, und fie 
\ keineswegs eine lange Freundſchaft zwiſchen 


begrüßt und ſich erlich in en 
und innerhalb kurzer Friſt ſtanden fie ſich an der 
Spitze ihrer Armeen feindlich gegenüber. Der ge⸗ 
genwärtige Beſuch des italieniſchen Königs läßt dies 
aber nicht im mindeſten befürchten, und um zu er⸗ 
kennen, baß er von hoher politiſcher Bedeutung iſt, 
dazu bedarf es ſehr wenig politiſchen Scharfſiunes. 
Wir Dürfen uns keine Illuſionen darüber 
machen, daß Victor Emanuel ſich etwa von unſerer 
Lievenswürdigkeit angezogen fühlt, daß er füt Deutſch⸗ 
land beſondere Sympathien hetzt. Wir wiffen ſehr 
wohl, daß feine Neigungen immer auf franzöſiſcher 
Seite waren. Er hütte es im Jahre 1866 nicht 
ewagt, ſich mit ung zu alliiren, wenn nicht ſein 
ikele an der Seine dazu ſeine Genehmigung 
ertheilt hätte, und wir wiſſen ee aus Benedetti'e 


geworden iſt. N 
der jegt in Frankreich den Ton augiebt, treibt Italiens 


König nach 


darf 


ederlage ſelbſt ſchwer bedroht 
Das ine u Ming 1 


für Deutſchland zu hegen. Von faſt allen Mit. 
gliedern deſſelben iſt es bekanat, daß fie 
ihr Lebenlang zu Frankreich hinneigten. Daf 
dieſe Männer dem Könige zu der Reiſe 
gerathen haben, und daß infolge dieſes Entſchluſſes 
ein Theil der Oppoſitlon zu ihnen übergegangen iſt, 
das find Zeichen, wie fehr Italien auf Deutſchlands 
Freundſchaft angewieſen Die Politik dee 
Ca binels Minghetti wird wohl am getreueſten von 
der von dem geiſtreichen Publiciſten Bonghi mit 
Geſchick redigirten Mailänder „Perſeveranza“ ver⸗ 
f treten. Noch am 4. Auguſt brachte dies Blatt einen 
Enthüllungen, daß er ſich im Jahre 1870 gern auf Artikel, in dem es Frankreich ſchmeichelte und einen 
die Seite unſerer Feinde geſchlagen hätte, wenn ihm] Revanchekrieg zur Rückeroberung Elſaß⸗Lothringene 
dafür der Beſiz Roms zugefigert worden wäre.] für Frankreich als nothwendig erklärte; nur Italien 
Nur die Erklärung Napoleons, lieber am Rhein eine möge dieſes in Ruhe laſſen, denn es habe ihm ie 
Niederlage zu erleiden, als den Papſt im Stiche zu nichts Bes gethan. „Der Krieg von 1870 — 
laſſen, hat es in Verbindung mit unſern ſchnellenſagte Bonghi damals — ift für Frankreich nicht dei 
Erfolgen im erſten Monat des Krieges verhindert, letzte geweſen; die Geſtalt ſeiner gegenwärtiger 
daß wir nicht mit unſern Verbündeten von 1866 Grenzen iſt in der That derart, daß man unmöglich 
unfere Waffen meſſen mußten. Auch in den maß⸗ hoffen kann, eine Nation von 36 Millionen Menſcher 
gebenden Kreiſen des italieniſchen Volkes ſind aufe werde für immer damit fürlieb nehmen. Allein nich! 
richtige Sympathien für uns noch dünn geſäet. Zwar gegen und hat Frankreich Grenzen zurückzuerobern 
———— p ̃]̃— 7... 6œ] 6 6-W- ] ] ⅛ͤô(ꝗ.ͤ . ] ET ESTET TEZTERET 


Stadt⸗Theater laliſche Ohr fehr draſtiſchen Weife — Frau 
te „Troubadour“, der natürlich v. Rigéno zeigte ſich in der e 
S. en ſtändigen Saifongäften gehört, debutirte als ſchlagfertige Sängerin, die es wohl verſteht, 
r. . IR als Manrico. Der Sänger, noch durch Bravour und feuriges Temperament den 
Mittel Ae Bühne, befigt im Ganzen gute materiellen Effecten der Verdyſchen Muſik entgegen 
8 5 oben Bruftee ans friſch und kräftig ausge zu kommen. Wenn man von manchen Ungleichheiten 
Ben en S De, weniger in der mittleren und Klangſchärfen der Stimme abfteht, jo muß ma: 
Lage der * e de noch zu wenig ſicher der tüchtigen Technik und der Sicherheit, mit ber 
und frei iſt, aber Organs unftgefang fehtt noch die Fr. v. R. fih im Dramaliſchen bewegt, volle Ge⸗ 
rechte Cultuc des a 5 = eine volle Befriedi⸗ rechtigkeit widerfahren laſſen. Die mit Birtuofen- 
digung vermochte desha e Leiſtung nicht ervor⸗ künſten reich gewürzte Auftrittsarie, deren kolette, 
zurufen. Die Verbindung der einzelnen Töne zu im letzten Theil ei 1 
5 ee zu |tänbelnde Haltung im letz - ne Satyre auf 
einer fließenden Melodie ba 5 0 1 und den tra iſchen Muſikſtyl zu fein ſcheint, färbte die 
er zu merthare Kampf mit 955 5 mangelnden Sängerin recht 2 und mit behender Coloratur, 
slangstedhntt verhindert den Sänger auch, den auch hübſchem Triller. Des Tremolo's wird fib 


durch die berſchiedenen Wandlungen des Fr. v. R. in der deutſchen Oper hoffentlich zu 
Ausdrucs zu beſeelen, das Materielle des enthalten wiſſen. — Frl. Kaifer false erwarb 
Stimmllanges der idealen Schönheit dienſtbar ſich wieder volle Theilnahme durch die ſchöne Fülle 


zu machen. Stellen, wie: „mein letzter Hauch noch ihres umfangreichen Organs, 


n welches diesmal 
— — warſt die höchſte Wonne mir“, an die mit den an einer Altiftin 5 rühmenden | Bil 
gerichtet, verlangen einen ganz andern Eigenſchaften wetteiferte — für einen hohen 


Schmelz der Stimmen eine igkeit S 
2 ganz andere Innigleit Sopran gewiß 
des 85 fie das Gemüth berühren | begabung. Auch in der Energie des Geſanges 
ſollen. hr 5 kräftigen Partien effectuirte und der Darſtellung gewann die igen, 
. 2 eff 0 > te er ſich den ſchon mehr nerin die Bedeutung, welche Handlung und Muſik 
8 as 5 1 deg den Ansprüchen der ihr zuweiſt — Der Graf Luna iſt eine der gefud- 
* Fina ER Anoden Acies, in teſten Barytonpartien. Die in ſinnlichem Wohllaut 
— auf Klang 9 8 auer des Organs ſchwelgende Muſit und ihr Reichthum an ſentimen⸗ 
un ip leiten hohen talen Phraſen begünſtigt eine klangvolle, mobulatione- 
6 uwartſchaft 
ſpätere zünftig Seltene — 
— ii, In betrachten und als Seltenheit lobend 
Mächte ih der Kerkerſcene mit Leonore hatten böſe 
den Fu = Spiel. Manrico fiel hier gänzlich aus 
Bf 8 des g. Tactes und veranſchaulichte die 
"3 des Kerlerlebens in einer für das muſi⸗ 


ein ſeltener Beweis von Stimm 


in reichem Maße. 


gegen Berlin und Rom ftart darauf, ſich die Allianz 


fähige Barytonſtimme, wie ſie Herr Glom me befigt, | Es zeigt ſich das Bemühen, 
„Die Dreyorgeln mit ihrem un wah 
vermeidlichen: „all mein Sehnen, all' mein Streben“ nach 
baben für Popularität im weiteften Sinne geforgt. | dem 
Bis auf einige Trübungen der Intonation brachte ange wieſen. 
biefe Arie, wie überhaupt das ganze hingebende or 
Wirken des gebildeten Sängers in der Rolle] paſſen, 


nicht zu weit in das Frühjahr auszudehnen. Unſere 
frühere Nachricht, daß ſich die wichtigeren Arbeiten 
des Bundes rathes bis in den Spätherbſt verzögern 
würden, wird jegt auch von anderer Seite beſtätigt; 
augenblicklich erledigt der Bundesrath nur laufende 
Geſchäfte. 


und Niederlagen zu rächen — zwei klare, deutliche, 
wahre Intereſſen.“ Und noch in den letzten Tagen 
hat derfelbe Bonghi eine Schrift in franzöſiſcher 
Sprache veröffentlicht, in der er ſich an die Groß⸗ 
muth der „großen Nation“ wendet und dem „katho⸗ 
liſchen Frankreich“ zu beweiſen ſucht, daß Italien es . 
mit dem „faſt vergätterten Haupte“ der römiſchen ie „N. A. Z.“ wollte ſich in dieſen Tagen 
Kirche von Herzen gut meine, daß es ihm ein Alten⸗ die Thatſache, daß auch ſolche Organe, die ſonſt der 
theil von 33 Mill. Fres. ausgeſetzt habe, mehr kirchlichen Politik der Regierung ihre Zuſtimmung 
Taſchengeld habe er ja früher auch nicht gehabt, und nicht verſagen, von der neuen Kirchenordnung nicht 
daß es auch ſonſt der Wirthſchaft der Pfaffen ziemlich ſonderlich erbaut find, dadurch erklären, daß es 
freien Lauf laſſe, ganz anders wie das böſe Deutſch⸗ Vielen dabei weit weniger darauf ankam, dem Staate 
land. Vergebliche Mühe! Bonghi weiß wohl daß zu geben, was des Staates iſt, als vielmehr: der 
es ben Ultramontanen zwar ſehr viel ums Geld, Kirche zu nehmen, was Sache ber Kirche bleiben 
mehr aber noch um die Macht zu thun iſt. Er ſcheint muß. Sicher wird ſie dazu nicht die „Schl. Ztg.“ 
aber ſelbſt nicht zu feft darauf zu bauen, daß ſeine rechnen können, welche fie auch nicht anti⸗ kirchlicher 
ſchönen Worte bei dem „katholiſchen Frankreich“ ihre] Tendenzen zeihen kann, „die ſich zur Unterſtützung 
Wirkung thun werden; denn vor Kurzem wurden die/der Regierungspolitit heran gedr ängt baben.“ 
Italiener in der „Perſeveranza“ getröſtet, daß Und doch jagt das ſehr gemäßigte ſchleſiſche Blatt 
„Preußen“, wenn ein clericaler franzöſiſcher König in einem bemerkenswerthen Artikel: „Wenn die neue 


Ilalien angreifen ſollte, Letzteres im eigenen Intereſſe Verfaſſung die Selbſtändigkeit der evangeli 
wicht im Stiche laſſen könne. Das ift ſchon ein ſchen Kirche in ihren eigenen Angelegen⸗ 
Fortſchritt in der Erkenntniß, aber es ift noch nicht heiten in Wahrheit verbürgte, — wenn ſie 


einen Tempel ſchaffen würde, in welchen alle 
evangeliſchen Glaubens genoſſen, mögen fie auch den 
verſchiedenſten Bekenntnißſtandpunkt einnehmen, freu ⸗ 
digen Herzens eintreten könnten, — wenn ſie, das 
reformatoriſche Gemeindeprinzip feſthaltend, davon 
Zeugnitz ablegte, daß in ihr das Wort Luthers eine 
Wahrheit geworden, daß alle Gewalt in geiſtlichen 
Dingen nicht einem beſonderen Prieſterſtande ange ⸗ 
höre, ſondern den gläubigen Chriſten insgemein; — 
wenn ſie in den kirchlichen Gemeindeangelegenheiten 


genug. Mittlerweile werden die italieniſchen Staats⸗ 
männer ſicher eingeſehen haben, daß eine Nieder⸗ 
lage Deutſchlands durch Frankreich auch das legte 
Stünplein der Einheit Italiens wäre, und daß es 
deshalb des Letzteren Intereſſe erheiſcht, für den 
Fall, daß Deutſchland durch Frankreich bedroht 
wird, mit ſeiner ganzen Kraft für die gemeinſamen 
Intereſſen einzutreten. Wenn, was die Aeußerungen 
des ofſiziöſen „Pr. Voltsbl.“ faſt vermuthen laſſen, 
in dieſen Tagen in Berlin für gewiſſe Fälle ein 
Vertragsinſtrument er werden ſollte, jo wird 
dieſe Solidarität der Intereſſen beider Länder ſicher 
zum Ausdruck kommen. Daß das Bündniß, wenn 
es zu Stande kommen ſollte, nicht auf Sympathien, 
ſondern auf Intereſſen gegründet iſt, iſt ſicher kein 
Fehler; denn die erſteren bleiben meiſtens unfrucht⸗ 
bar, die letzteren aber ſind zuletzt immer entſcheidend. 

Die Hitzlöpfe in Paris rechnen bei einem Kriege 


Unduldſamkeit herauwachſenden Prieſterkaſte auf⸗ 
heben und dafür Vorſorge treffen würde, daß nicht 
wegen bloß abweichender Meinung in der Auffaſſung 
der Glaubensartikel angeſehene und verdiente Diener 
der Kirche und Vorbilder ihrer Mitbürger verfolgt 
und beftraft werden, — wenn fie eine Kirche begründete, 
deren Beſtand und deren Sicherheit nicht mehr 
von dem leicht wechſelnden Wohlwollen oder der 
möglichen Willtür des Landesherrn und der von 
ihm berufenen und ſeinen Anweiſungen unterworfenen 
Behörden abhängt, ſondern eine Kirche, deren Feſtig⸗ 
keit in ihr ſeibſt ruht — dann würden wir die 
Octrovirung dieſer Verfoſſung als eine Segensihat 
preiſen und in der Geſchichte unſeres Staates einen 
zweiten Septembertag als einen Tag des Glaubens 
und des Ruhmes verzeichnen. Aber nicht blos iſt 
die Verfaſſung verkündet worden, „kraft der mir als 
Träger des landesherrlichen Kirchenregimentes zu⸗ 
ſtehenden Befugniſſe“ — es iſt auch weder aus dem 
Erlaſſe noch aus der verkündeten Verfaſſung zu er⸗ 
ſehen, daß in Anerkennung der Selbſtſtändigten der 
evangeliſchen Kirche die künftige Einwirkung der 


Oeſterreichs zu verſchaffen, und aus verſchiedenen 
Anzeichen wollten ſie ſchließen, daß in Wien eine 
ihren Plänen on endung bevorſtehe. Daß 
Victor Emanuel von Wien aus nach Berlin kommt, 


faßt. Der Beſuch des Königs von Italien iſt wieder 
ein neuer Erfolg in dieſer Richtung. Wenn aber landesherrlichen Kirchengewalt aufzuhören habe und 
Frankreich Europa geeinigt zur Aufrechterhaltung] daß dieſe Verkündigung der wichtigſte, aber auch 
des Friedens ſieht, ſo wird es ſich zweimal bedenken, letzte Ausfluz jener nach heutigen Rechtsgrand⸗ 
ehe es muthwillig den Krieg vom Zaune bricht. So ; fänen und Rechtsanſchauungen mindeſtens zweifelhaften 
iſt uns der Beſuch des königlichen Gaſles auch] landesherrlichen Gewalt ſei. Das Fortbeſtehen derſel ⸗ 
eine neue Bürgſchaft des Friedens. ben wird vielmehr als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt 
- und damit ift der Beſtand und die künftige Entwickelung 

Danzig, den 22. September. der Berfaflung jener Gewalt wiederum überantwortet 

Wie uns aus Berlin von unterrichtete Seite] reſp. bei ihr verblieben. Dieſe Beibehaltung iſt 
mitgetheilt wird, wird der Landtag ſchon in der 


0 aber darum auch um fo mißlicher und gefährlicher, 
zweiten November⸗Woche, alſo verhältnißmäßig kurze 
Zeit nach den Wahlen, einberufen werden. Man 
hofft die Seſſion nicht über den Februar hinaus 
währen zu laſſen. Nach derſelben Quelle iſt es die 
Abſicht der Regierung, den Reichstag noch im 
8 88 oder ſpäteſtens Anfangs März zu berufen. 
Hält man dies feſt, ſo würde eine Auflöſung des 
jetzigen Reichstages und Anberaumung der Neuwahlen kundet würde, daß der Träger der Staatsgewalt als 
ſpäteſtens im Januar erforderlich fein; jedenfalls ſolcher hoch erhaben ſtedt über allen Religions. 
beſteht die Abſicht, die parlamentariſchen Arbeiten geſellſchaften und Religionsparteien, daß er keine 
FERNER EFT ERTEILEN UN STE OBER NER ER * p — 2. r ꝛ 


thum führt, welches der confeſſionsloſe Staat 
nicht anzuerkennen vermag und nicht anerkennen darf. 
Die klar ausgesprochene Aufhebung des landesherr⸗ 
lichen Kirchenregiments wäre gerade in dieſen un⸗ 
ſeligen Tagen kirchlicher Wirren und Kämpfe von 
unendlicher Wichtigkeit geweſen, indem dadurch beur⸗ 


den beſten Eindruck hervor. Der wackere Baſſiſt, Publik ins auch en ſofern Rechnung getragen wird, 
Herr Schmidt (Ferrando) mußte ſich diesmal mit als es an Bufagverfen mit Anfpielung auf die Tages ⸗ 
einem kleinen und wenig dankbaren Antheil an der ereigniſſe nicht ganz fehlt. An Unterhaltung hat der 
Oper begnügen den er ader befriedigend durchführte. Zuſch auer dabei nichts eingebüßt, denn er wird durch 
— An geräuſchvollen Beifallskundgebungen, zu denen recht drollige Verwickelungen und komiſche Situationen 
der „Troubadour“, wie kaum eine andere Oper auf- für jenen Ausfall entſchädigt. Weniger glücklich 
fordert, fehlte es den Hauptſängern durchaus nicht. ſind die Verfaſſer in der Erfindung oder Auffindung 
Dem Chor können wir noch keine Glanzmomente der Charaktere. Dieſelben ſind mit Ausnahme der 
zuſprechen. Hoffentlich ſieht er an Quantität und | Hauptfigur, des Regiſtrators Wichtig, und allen⸗ 
Qualität recht bald beſſeren Zuſtänden entgegen. M. falls noch feiner Frau, wenig merkirt, und kaum kann 

- — einer derſelben für ſich allein ein beſonderes Inter⸗ 
eſſe beanſpruchen. Dafür iſt denn allerdings der 
Regifirator ſelbſt eine ſehr unterhaltende Geſtalt. 
Herr Franke, der ihn geſtern ſpielte, gehört nicht 
zu jenen Komikern, die durch gewiſſe ſtereotype 
Manieren und Wendungen auf die Lachluſt 
ſpeculiren und eigentlich nie eine Rolle, ſon⸗ 
dern immer ſich ſelbſt ſpielen. He. Franke gab 
ſeinen Regiſtrator mit ſicher angelegter Zeichnung 
und blieb durchweg innerhalb des Charakters, wo» 
durch die komiſchen Details der Rolle zu um ſo 
größerer Wirkung kamen. Das Publikum erkannte 
die ſehr tüchtige Leiſtung lebhaft an und blieb auch 
den Coupletvorträten den Beifall nicht ſchuldig. 
Von den übrigen Mitſpielern wurde Hr. Franke 
falt durchweg gut unterflügt, beſonders in den häus⸗ 
lichen Scenen durch die bewährte Kraft der Fr. 
Müller. Einer beſonders beifälligen Aufnahme 
erfreute ſich noch das Couplet⸗Duett der Dorf⸗ 
Deputation, welche von Hrn. Hovemann und 
Hrn. Eng repräſentirt war. Das ſtark beſetzte Haus 
ſprach dem Stück wie den Darſtellern wiederholt 
ſeine Anerkennung aus. 


e Der Regiſtrator auf Reiſen“ iſt der 
Titel einer neuen Poſſe, zu deren Herſtellung ſich 
L'Arronge und G. v. Moſer verbunden haben, von 
welchen wenigſtens der Letztere bisher auf dieſem 
Gebiete nicht thätig geweſen. In der Form zunächſt 
zeigt das Stück eine größere Geſchloſſenheit, als wir 
es ſonſt an der Berliner Poſſe gewöhnt find. Bei 
dieſer war je länger ſe mehr der Zerfall in einzelne 
Bilder, die nur ganz locker durch eine Art von 
Handlung mit einander verknüpft find, Regel ge⸗ 
worden, und zugleich überwucherte das Couplet völlig 
die Handlung und war ſo vollſtändig von dem 
Zuſammenhang mit derſelben gelöſt, daß auf die 
Uebereinſtimmung ſeines Inhalts mit der Situation, 
in der es vorgetragen wird und mit dem Charakter 
der Perſon, die es fingt, nicht die geringſte Rückſicht 
mehr genommen wurde. In dieſer Beziehung lenkt 
nun das vorliegende Stück in eine beſſere Bahn ein. 
bei der Aus⸗ 

und der Durchführung der Scenen 
einem einheitlichen Plan zu verfahren, und 
Couplet iſt gebührend eine beſcheidenere Stellung 
Zugleich wird auch verſucht, daſſelb⸗ 
aniſch der Handlung und dem Charakter anzu⸗ 
wobei denn freilich der Gewohnheit des 


das Uebergewicht einer täglich mehr zur äußerſten 


als fie in ihren Conſequenzen zum Staatstirchen⸗ 


Be: ie TR 
9 
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bor der anderen bevorzugt, daß er das Recht und 
die Freiheit Aller gleichmäßig anerkennt und daß 
3 wir in dem Staateoberhaupte nicht mehr ein be⸗ 
denkliches Doppelweſen von oberſtem Biſchofe und 
oberſtem Landesherrn zu ſehen haben, das möglicher 
Weiſe mit ſich ſelbſt und ſeinen zwei Gewalten in 
Colliſion kommen kann, ſondern nur den erhabenen 
Träger der ſouveränen Staatsgewalt in einer 
unantaſtbaren und darum wahrhaft königlichen, 
würdigen und freien Stellung.“ 
Bekanntlich hat die vor Kurzem abgehaltene 
Conferenz von höheren Miniſterialbeamten behufs 
Berathung der ländlichen Arbeiter- und Aus» 
wanderungsfrage zu dem Vorſchlage zweier Ge⸗ 
ſetzesvorlagen geführt, welche ſich auf die Theilung 
der Grundſtücke behufs Anſiedelung ländlicher Ar⸗ 


beiterfamilien und Erleichterung der Herrichtung 
ſolcher Niederlaſſungen beziehen, und anderer ſeits 
eine . des Auswanderungsweſens 5 


bezwecken. Wie die „D. R. C.“ hört, finden dieſe 
Vorſchläge in den Kreiſen der Miniſterien nur theil⸗ 
weiſe Zuſtimmung. Ganz beſonders aber wird der⸗ 
ſelben gemeldet, daß ſie in dem Finanzminiſterium, 
wie auch namentlich in den Kreiſen der Reichsver⸗ 
waltung durchaus nicht auf Anerkennung rechnen 
dürfen, weil man dort von dem vorgeſchlagenen Modus 
gar keine Abhilfe, wohl aber noch eine Erſchwerung 
und Vermehrung der jetzt ſchon beſtehenden Unzu⸗ 
träglichkeiten erwartet. 

Während ſeiner Inſpietrungs⸗Reiſen in Bayern 
ſoll der deutſche Kronprinz in Anſpach mit dem 
Cardinal Hohenlohe eine Zuſammenkunft ge⸗ 
habt haben. Daß die bayeriſchen Clerikalen hievon 
wenig erbaut find, verſteht ſich von ſelbſt; eines 
ihrer 2 die „Donau- Zeitung“, äußert ſich 
darüber wie folgt: „Welchen Eindruck dieſe Entrevue 
gerade in gegenwärtiger Zeit, wo die katholiſche 
Kirche in Preußen mit ſolcher Heftigkeit verfolgt 
wird, in katholiſchen Kreiſen hervorbrachte, das 
wollen wir aus Schonung für den Cardinal nicht 
näher beſchreiben. Nur ſo viel ſei bemerkt, daß die 
Katholiken Se. Eminenz viel lieber in Rom an der 
Seite des heiligen Vaters Je würden, als an der 
Tafel des Kronprinzen von Preußen, an welcher ein 
treuer Sohn der Kirche, der Se. Eminenz ohne 
Zweifel immer noch ſein will, unter den der⸗ 
maligen Verhältniſſen fi kaum beſonders behoglich 
fühlen dürfte.“ 

Bictor Emanuel iſt von der öſter⸗ 
reichiſchen Bevölkerung mit einer Begeiſterung 

5 8 worden, welche ſelbſt bei den leicht erreg⸗ 
baren Wienern bisher noch nicht dageweſen iſt. Nur 
die Clerikalen grollten; die Seelenmeſſe der Michaels⸗ 
bruderſchaft iſt vorgeſtern unter geringer Betheili⸗ 

ung im Stillen abgehalten worden, und der Statt⸗ 
halter gedenkt die fromme Brüderſchaft aufzulöſen, 
was nach den dortigen Geſetzen der Regierung merk⸗ 
würdiger Weiſe bei jedem Bereine freiſteht, wenn 
derſelbe ſein Programm überſchreitet. Der „Magyar 
Altam“, welcher vor wenigen Tagen einen Orſini 
— unſeren Kaiſer berbetrlef, wollte über den Beſuch 
ietor Emanuels „ganz kalt“ referiren, „wie wir 
über Hagel, Cholera, Akrobaten u. ſ. w. zu thun 
pflegen.“ Und Sigl ruft dem öſterreichiſchen Kaiſer 
| : „Dieſer Beſuch Victor Emanuels ift uns ein 

6, daß das a 85 über Franz Joſeph und 

2 Oeſterreich bereits geſprochen iſt und daß es ſich 

8 nur mehr um den Zeitpunkt handelt, es an beiden 

zu vollziehen.“ 

a Die franzöſiſchen Blätter fallen ſogleich noch 

> der Räumung mit einer Unverſchämthelt über Deutſch⸗ 
| land her, die ſich ſelbſt übertrifft. Mit Veuillot's 

75 „Univers“ gehen Hand in Hand das „Journal 

de Paris“, das Leiborgan der Familie Orleans, und 
die miniſterielle „Aſſemblée National“, das Blatt 
des Miniſters de la Bouillerie. Das Letztere macht 
ſich mit wahrer Wuth über den Reichskanzler; ſchon 
vor mehreren Monaten erklärte es dieſen für verrückt 
und wurde dafür von Thiers unterdrückt; heute 
wiederholt es jene brutalen Schimpfereien in ftärkerem 

Maße. Das ſaubere Blatt ſchreibt: „Das Gebet 

an die Mutter Jeſu Chriſti wird Frankreich retten, 

und dies, Herr v. Bismarck, if Ihr Werl! Sie 
haben nicht den Artikel der „Aſſembléee Nationale“ 
vergeſſen, welcher den Titel führte: „La Folie de 

M. de Bismarck.“ Herr Thiers unterdrückte, um 

dem Kanzler angenehm zu ſein, urſer Journal 

aber er konnte den Wahnfinn des erſten Miniſters 
des Kaiſers von Deutſchland nicht unterdrücken. 

Dieſer Staatsmann hat den Verſtand verloren. Er 

vernichtet fein eigenes Werk. Die Einheit Deulſch⸗ 

lands wird durch die Verfolgung Frankreichs zu 

Grunde gehen. Sie, Herr v. Bismarck, werden in 

Geſellſchaft des Herrn Thiers und der Radicalen 

über unſere Gebele für die katholiſche Kirche lachen, 

aber die italieniſche Einheit wird auch zu Grunde 
gehen, und Frankreich wird gerächt fein. Julian, 
der Abtrünnige, wollte die katholiſche Kirche den Ge⸗ 
fegen des Kaiſerreichs unterwerfen, aber in feiner 
letzten Schlacht ſammelte der an den Ufern der Tiber 
verwundete Julian fein Blut in feinen Händen, und ſchleu⸗ 
derte es gen Himmel, rufend: Du haft geflegt, Gali⸗ 
läer! Lebe wohl, Fürſt von Bismarck; behalte deine 
Milliarden, die uns nicht arm gemacht, und welche 
Deutſchland zu Grunde richten; vervielfältige deine 


Nonnen; ie die Biſchöfe ins Gefängniß; bleibe 
chuldige der gekrönten Revolution und des 


uzuſchauen; aber gefährlich find fie für uns nicht. 
Die alte berechnende Schlauheit des Herrn Thiers 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Sept. Die Ankunft des Kö⸗ 
nigs von Italien auf dem hieſigen Görlitzer 
Bahnhof erfolgt morgen Nachmittag. Der italieniſche 
Geſandte und das Geſandtſchaftsperſonal, der portu⸗ 

eſiſche Geſandte und der preußiſche Ehrendienſt ver⸗ 
10 en heute Berlin, um ſich zum Empfange des Kö⸗ 
2 an die preußiſch⸗öſterreichiſche Grenze zu begeben. 
König Victor Emanuel bewohnt die Königekammern 


— a AI 


im K. Schloſſe, in welchem vor einem Jahre der offen gelaſſen. — Derſelben Quelle zufolge find die Stadt bombardirt m 5 . 
Raifer von Oeſterreich und zuletzt der Schah von Per⸗ von dem Conſiſtorium den renitenten Geiſt un e ee 


— 
— 


offiziere im K. Schloſſe wohnen, während jene Offt⸗ politane Vilmar und Hoffmann, ſowie gegen die daß zu feiner Vertheidigun i enen Kräfte 
ziere im Hotel de le Wohnung finden Das Pfarrer Bohne, Schember, Wetzel, Saul, Dietrich angewiefen ift. n (W. a 
diplomatiſche Gefolge des Königs bilden: der Con⸗ und Schilling die Beitreibung des Betrages im Italien. 
ſeil⸗Präſident und Finanzminiſter Minghetti, der Wege der Execution verfügt worden. Rom, 16. Sept. Man ſchreibt der „N. fr. 
Miniſter des Auswärtigen Visconti Venoſta und die Dresden, 20. Sept. Das „Dresdner Jour- Pr.“, daß in dieſen Tagen ein Wechſel der Aerzte 
Chefs der politiſchen Abtheilungen jener Reſſorts nal“ veröffentlicht das Geſammrefultat der ſtattge⸗ des Papſtes ſtattgefunden habe. Pius IX. iſt von 
Conta, Zornieiti und Cavaliere Biandi. Dieſe fundenen Ergänzungewahlen zur zweiten Kammer. dem Vorgefühl durchdrungen, daß er in den nächſten 
Begleitung des hohen Gaſtes allein reicht hin, lene e 
Angaben auf ihr richtiges Maß zurückzuführen, worden. Sowohl von den Wiedererwählten als von blick keine Gefahr vorhanden iſt, glaubt man allge⸗ 
welche der Reife des Königs Victor Emanuel jeden poli- den Neuerwählten gehören je 8 der conſervativen und mein, daß er ſchwerlich die rauhen Wintermonate 
tiſchen Charakter und Zweck abſprechen wollen. — Der ſe & der vereinigten Fortſchritts⸗ und nationalliberalen überleben wird. Das wahre Symptom, daß es mit 
5 Dr. Achcubach verweilt noch in Bien. Parte an. Die Liberalen haben zwei Sitze verloren, dem Papſte ſchlecht ſtehe, iſt fein langanhaltendes 
r hat neuerdings Gelder angewieſen, um preußi- da 14 Liberale Abgeordnete ausgeſchieden waren. Schweigen. Wenn ine Tage vorübergel en 

ſchen Arbeitern, namentlich auf dem Gebiete der ohne daß Pius IX. eine Rede hält, kann man ſicher 
Kunſtgewerbe den Beſuch der Ausſtellung zu er⸗ Holland. ‚fein, daß er mehr oder minder ernſtlich krank if, 
möglichen und damit auch neuen Aufſchwung in jene Haag, 20. Sept. Das Budget für 1874 weißt] (Aehnliche Nachrichten über den Geſundheitszuſtand 
Induſtriezweige = bringen, in welchen andere Länder, an Ausgaben im Ordinarium 100 Mill. Gulden] des Papſtes bringen „Paeſe“ und „Popolo Romano.) 
namentlich Frankreich und Oeſterreich, ſich durch her⸗ auf, eine Summe, die diejenige früherer Jahre un England. 
vorragende Leiſtungen ausgezeichnet haben. Es ſei 400,000 Gulden überſteigt. Die früheren Defieits London, 20. Sept. Der „Times“ gehen Mit⸗ 
hierbei bemerkt, daß bei dem Handelsminiſterium ſind faſt ganz gedeckt. Seit 1872 iſt das Biel, die theilungen aus Freetown vom 2. d. M. zu, nach 
eine Reihe von Handelskammerberichten eingegangen Ausgaben mit den im Ordinarium befindlichen Mit-] welchen in Folge der am Fluſſe Prah von den Eng, 
find, welche ſich mehr oder minder gegen Induſtrie⸗ teln in's Gleichgewicht zu bringen, vollkommen er⸗ ländern erlittenen Niederlage ein allgemeiner Auf 
ausſtellungen im Allgemeinen ausſprechen, weil trotz reicht. An Baarvorrath befinden ſich in der Kaſſef ftand an der ganzen Goldküſte ausgebrochen iſt. 
aller ſtaatlichen Leiſtungen die Opfer der Induſtriellen 33 Mill. Der Geſetzentwurf wegen der Münzreform] Oefilich don Elmina haben faſt alle Stämme den 
nicht aufgewogen werden. — Fürſt Bis marck trifft ſoll ſofort zur Vorlage kommen. Das Marinebudget] Aſchantis ihre Unterwerfung erklärt. Die Kriegs⸗ 
morgen hier ein. iſt um 14 Mill. vermehrt worden. (W. T.) ſſchiffe „Barracouta“ und „Argus“, welche ausge⸗ 

— Der „Mtgsztg.“ zufolge il General v. Man⸗ Schweiz. laufen waren, um Tacordady und die zwiſchen 
teuffel geſtern vom Kaiſer zum Generalfeldmarſchall Bern, 20. Gent. Bon den, der ult tanen lesterem Orte und Channah belegenen Oriſchaften 
ernannt worden. 5 eee : ramonkauen] zu befdiehen, wurden genöthigt, die von ihnen ge⸗ 

25 „Partei angehörigen Mitgliedern des Nationalraths M welche überfall 

— Bon „guter Seite, wird der „Sp. Stg.“ Arnold von Uri, Roten von Wallis und Fiſcher von] landeten i NN 
geſchrieben: „Wenn die „Schl. Zig.“ berichtet, daz Luzern ift heute eine Interpellation an den Bundes, wieder surüdzuziehen. — Dem Skandal, daß während 
Capitän Werner auf ſeinem Abſchiedsgefuch. be- rath gerichtet in Betreff der von der Berner Regie⸗ gegen den Tichborne⸗Prätendenten wegen Meinelde 
lebe, fo iſt dieſes nur infofern richtig, als damit rung für den morgigen eidgenöſſiſchen Bettag er⸗ verhandelt, gleichzeitig für ihn, als einem unſchuldig 
fein Ausſcheiden aus dem activen Militärdienſt ge- laſſenen Proclamation, in welcher die Antragſteller Verfolgten in öffentlichen Verſammlungen agitirt 
meint iſt. Wenngleich die Gründe für dieſen Ent- da dieſelbe ſich gegen die ultramontanen Beſtrebun⸗ wird und er ſelbſt ſich bei denſelben als Märtyrer 
ſchluß ſich der Deffentlichkeit entziehen, fo glauben] gen ausſpricht, eine Störung des confeſſtonellen einzuführen pflegt, wird nun endlich ein Ende ge 
wir doch das — zu treffen, wenn wir be⸗ Friedens erblicken. (W. T.) macht werden. Der Gerichtshof hat ihm ange⸗ 
haupten, daß die Abberufung als ſolche nicht das kündigt, daß er, wenn er noch einmal während der 


Hauptmotiv hierfür iſt, vielmehr ſollen es die beglei⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. Verhandlung in einer öffentlichen Verſammlung auf⸗ 
tenden Umſtände ſein, die dem Capitän einen ſolchen Wien, 19. Sept. Der internationale Eon. trete, ſofort verhaftet werden würde. 
Schritt nothwendig erſcheinen laſſen. — Neulich grez der Land» und Forſtwirthe iſt hier heute — Die Forderungen der Bank von England 


wurde in dem „H. C.“ der Vorſchlag gemacht, dem Vormittag eröffnet worden. Es waren gegen 300 gegen Jay Cook betragen 60,000 Pfd. St. Roth⸗ 
Capitän die Leitung der neu zu begründenden] Theilnehmer anwefend. Der Miniſter des Acker⸗ſchild's 100,000 Pfd. St. — Nach einem Telegramm 
Reichs⸗Oberfeebehörde zu Übertragen. Nach] baues, Chlumetzki, leitete die Verhandlungen durch] der „Frankf. Ztg.“ wird die e Mae 
Informationen der „Sp. Ztg.“ würde Herr Werner eine Anſprache ein. Die Verſammiung trat darauf] Tulloch — — Filiale von Cooke u berger von 
ein ſolches Anerbieten nicht ablehnen, vielmehr in in die Berathung des erſten Gegenſtandes der Tagee⸗ dem Falliſſement Cooke's gar, a. erührf und 
dieſer Stellung feine Kräfte nach wie vor gerne dem ordnung betreffs der Frage des Schutzes der Vögel.] fest ihre Zahlungen fort. rl iverpool herrſche 
Staate widmen. — Graf Moltke hat bei ſeinem — 20. Sept. Der heutigen Truppenparade zu] Vertrauen auf eine dem Newporler Haufe mögliche 
Aufenthalte in er dem e 1800 u Könige manuel, zu welcher ee u A 
welcher ſich dort krank gemeldet hat, einen ein⸗12, ann mit eſchützen ausgerückt waren, deſſelben dur egierung. 
Aalen Beiah gemacht. wohnten, außer dem Kaiſer, die Ersberzdge, der] Den Grund zu der Zahlungseinftellung erblicke man 
— Die Nachricht, daß der Geh. Oberfuſtizrath] deutſche Botſchafter, der italienifhe Geſandte, die vorzugsweiſe in . gekommenen Ein⸗ 
v. Schelling an Stelle des zum Unterſtaats- Sekretär] Militärattachss der fremden Mächte und viele an- zahlungen auf neue Eiſenbahnen, deren Aetſen die 
im Juſtizminiſterlum ernannten Präflventen Fried⸗ dere fremde Offiziere bei. — Die Südbahn hat eine gedachte Firma übernommen. — Nach einem „Reuter's 
berg den Borfig in der Juſtiz-Examinations⸗Com- Herabfetung des Tarifs für Getreide und] Bureau“ aue Newyork vom 20.d. M. zugegangenen 
miſſion erhalten werde, beſtätigt ſich nicht. Für Bälfenfräte von den Grenzſtationen nach allen] Telegramm find fowohl die Sparkaſſen⸗Banzen wie 
dieſe Stellung iſt vielmehr der „N. A. 8.“ zufolge, Stationen der Bahn eintreten laſſen. Für Ka⸗ kaufmänniſche Häuſer von den jängften Falliſſements 
ber Geh. Oberjofscaip Heräbrud auserjehen, Ella von und 1 allen iationen eee 1 bug ade: Sie 
während Hrn. v. Schelling wahr ſcheinlich das Prä⸗ Ermäßigung 34— . (W. T.) ahl balbi, ge Bat Mi en ihre 
ſidium eines Appell.⸗Gerichtshofes übertragen wer⸗ Frankreich. 110 n Diet, a 3 2.5 9227 7 
den wird. Paris, 19. Sept. An gewöhnlich unterrichteter meldet, daß die Unten Truſt 9“ ihre 
— Es Hegen Briefe aus der Provinz vor, — Stelle wird mir verſichert, daß der Graf Chambord] Zahlungen eingeſtellt habe, aber hoffe, dieſelben am 
ſchreibt die „Bresl. Morgenztg.“ — in denen die nur die vollſtändige 8 des Sanbeögebiets 1 uta N können. 
Beſtheiligung an regierungsfreundlichen Wahlen aus abgewartet habe, um feinen Willen kundzugeben; er 
dem Grunde on 5 15 l 127 der len En in _ ra ber Die gelehnt hat, Maßregeln zum gegenfeitigen Schutz 
oberſte Verwaltungsbeamte der Provinz, der Ober⸗gewißheit der nation ein Ende machen. — Die] der Banken zu ergreifen, hat die 
präſident v. Nordenflycht, die Agitation gegen] Patrie“ meldet, daß zahlreiche radikale Agenten | dings wi 3 Die — ift auf 
die altconſervative Partei „nicht gern ſieht.“ (l)] Paris verlaſſen, um in den zur Wahl berufenen e des Präfidenten geſchloſſen worden, 
— Die Wahlen zu den neuen Gemeindekirchen -] Departements die Wahlbewegung zu leiten.— Gegen] damit den Börſen⸗Mitgliedern der Rechnungsabſchluß 
räthea ſollen im November ſtat finden. Wie die „Prot. Bazaine find im Ganzen 272 Belaſtungszeugenf ermöglicht werde. 
Kz.“ meldet, wird ein Wahlaufruf des Berliner Wahl. vor eſaden worden, 129 Militär- und 143 Civil⸗ Nuplaud und Polen. 
comités binnen se. Stellung en Partei zu per St Die Laika el. 5 ee Nach hier einge 
den neuen Verfaſſungs⸗Ordnungen präcifiren. 3 : iftiſchen er-] gangenen Nachrichten aus Khiwa hat der General 
» Heute 5 gegen 10 Uhr trafen, als erſte klären die Nachricht des „Temps“, daß der Deputirte aufmann bei der vollſtändigen Ruhe, die jegt unter 
der letzten Theile der Deeupalionsarmer, und 5 7 der legitimiſtiſchen Rechten de Larcy] den dortigen Turkomanen herrſcht, den Rückzug des 
1 e des 8. Brandenb. Jnf.⸗Reg. N 64 leine dreſſe nach Frohsdorf überbracht habe, für un⸗ Orenburg⸗ und Mangyſchalk⸗Detachements ange⸗ 
5 8 name Bahnhof hier ein, von leiden begründet. De Lorey habe das Departement Gard| orunet. Letzteres ſollte am 15. September n. Stein 
a0 wandten und ehemaligen Regiments Kameraden und ſein daſelbſt bei Allais 3 Landgut nicht] Kiaderli eintreffen, während das Orenkurg⸗Defache⸗ 
are und freudig be 7 — Das B 1 verlaſſen, auch ſei gar keine Adreſſe an den Grafen ment am 8. October u. St. in der Feſtung Emba 
muscle durch die Stadt — dem Stettiner Babn⸗ v. Chambord entworfen worden. — Das Journal f erwartet wird. W. T. 
bof, wo es gefpeift wurde und ſetzte dann um 2%, Uhr | France“ will Berichte aus Wien erhalten haben, St. Petersburg, 26. Septbr. Nach Mit⸗ 
feine Fahrt pi Angermünde, feinem künftigen Gar- hen es able 8 die Tae . ben vage Se eu Seitens 
; 1 en von Chambord zu einem Compromi er] der ammlung der Vertret er erſten Eiſen⸗ 
ab dete eilten Wang in die Stad hal Fa en und 2 gas e de Saber n zu Be fo eben er folgende al 
; 5 rage zu bewegen, erfolglos geblieben find. er übereingekommer: Die erniedrigten e 
— In Folge der Ausweifung eines deutſchen Graf von Chambord hätte neuerdings erklärt, daß Getreide, Salz, Backſteine, Fiche BA 175 
Iſraeliten aus St. Peters burg ſich der Redac⸗ ſein Manifeſt vom Jahre 1871 als das einzige Pro⸗ lichen Gubernien, Mineral-Dele, kaukaſiſche und 
teur des „Ifrgelt Rabbiner Dr. Lehmann in] gramm, weiches mit dem Gefühl feiner Würde und per ſiſche Früchte, welche bis zum erſten Januar 1874 


eine Aenderung der betreffenden ruffifchen Geſetze dürfe. — Geradezu im Gegenfage hiermit verſichert u i 
anzubabnen. Der „Ifroelit“ veröffemlicht heute die der Sole Graf Chambord gebe die befriebige ben lage er 45 Ya, 
vom Reichs kanzler ein gegangene Antwort, in welcher] Erklärungen und fet bereit, ſobald nur fein Erbrecht publieirt wird. — Außerdem wurden mehrere andere 
derſelbe mittheilt, daß in dieſer Angelegenheit bereits | bedingungslos anerkannt werde, alle für nothwendig] Tarifangelegenheiten zur Bearbeitung au Specials 
Schritte von ihm veranlaßt ſeien und daß über den erachteten Zugeſtändniſſe zu machen. — Neben dem 5 — überwieſen, unter anderen auch die 
Erfolg derſelben weitere Mittheilung er ſich vor- Allen verlautet gerächtweile, Graf Chambord hätte] über eine bedeutende Reform in den Tarifen für die 
behalte. durchblicken laſſen, daß er, ſobald ſeine Rechte auf nach den Häfen von Königsberg und Riga be⸗ 
Poſen, 21. Sept. Der Erzbiſchof Ledochoweki] den Thron anerkannt und ſobald die ihm zukommen ⸗ fimmten Waaren. In den darauf folgenden 
hat dem Oberpräfldenten in einem Schreiben ange⸗ den Huldigungen ihm in Verſailles erwieſen worden, Sitzungen wurden die Bedingungen der Gew hrung 
zeigt, daß er das hieſige Geiſtlichen⸗Seminar, deſſen zu Gunſten des Grafen von Paris auf die Regierung von Waggons für den Transport über die Grenze 
Schließung durch den Eultueminifter angeordnet ſei, | verzichten werde. (W. T.) f feſtgeſtellt. Hierzu waren Seitens der 7 intereffirten 
nach den demnächſt zu Ende gehenden Ferien nicht Spanien. Babhndirectoren alle Betriebsdirectoren und die 
wieder eröffnen werde, da er es auf Gewaltmaß⸗ Madrid, 18. Sept. Die aus Cartagena aus- Alteſten Maſchiniſten delegirt. — Zur Hebung des 
regeln ſeitens des Staates nicht ankommen laſſen] gelaufenen meuteriſchen Schiffe haben Truppen aus Handelsverkehrs nach Riga wurden mehrere Ver⸗ 
könne und wolle. (W. T.) Land geſetzt, welche in der Richtung von Almeria] kehrserleichterungen zugeftanden u. A. für Tabak aus 
Breslau, 19. Sept. Bezüglich der Auefüh⸗ abmarſchirten. Die Gendarmen, Carabinjers und dem Gubernium Saratow, für Maſchinen und 
rung der neuen Kirchengeſetze bemerkt das „Schleſ.] Freiwilligen dieſes Ortes haben ſich eoncentrirt, um Papier von Riga nach dem Innern Rußlands. — 
Kirchenblatt im Anſchluß an die Mittheilung über den Angriff abzuſchlagen. General Pavia hat 1000] Andere Verkehrserleichterungen find für den Handel 
die Siftirung der Amtsthätigleit des ohne Mitwir- | Mann fo wie einige Artillerie als Verſtärkung nah mit Spirituofen aus dem Innern a über 
kung der Staatsbehörde zum Pfarrer von Broslawig | Almeria geſandt. Die Infurgenten find wieder nach Eydtkuhnen und Riga nach dem Ausland in Kraft 
ernannten Caplaus Paul, daß bald noch andere] Aguflas zurückgegangen, deſſen Umgebungen fie in] getreten. Beben 
Geiſtliche, Capläne und Pfarrer, deren Anſtellungen einem Umkreiſe von zwei Meilen verheeren. — Ges — 21. September. 15 1 2 mehreren Zeitungen 
ſeit Ende Mai erfolgt find, das Geſchick der Pfarrer neral Loma hat bei San Sebaftian die Bande von] gebrachte Nachricht, 272 6 hi aiſer auf der Reiſe 
Klein in Landsberg und Paul in Broslawit theilen Lizaraga geſchlagen und zerſprengt. Der Verluſt nad) Livadia auf der E ſenbahnſtrecke zwiſchen Mos kau 


dürften; dem Vernehmen nach habe das Oberpräſt⸗ der Carliſten beträgt 8 Tote, 16 Verwundete und und Kiew nur mit knapper Noth einer Gefahr ent» _ 


ahrtsausſchuß die geford uung. (W. T.) 
fien abgeſtiegen war. Das Ae des Königs be⸗ lichen auferlegten Geldſtrafen von keinem derſelben fab — Die 9 * ee) | 


fteht aus 27 Perſonen welche bis auf 6 Ordonnanz⸗ entrichtet worden und iſt deßhalb gegen die Metro- vom 18. gemeldet wird, das Feuer auf Berga eröffnet, 


14 Abgeordnete find wiedergewählt und 14 neugewählt Monaten ſterben muß, und, obwohl für den Augen ⸗ 


Mo 4 aufnehmen zu n. In 
n; er] Folge hiervon, und da das „Clearinghouſe“ Are 


Mainz, an den Reichskanzler mit der Bitte gewandt, ſeinem Gewiſſen verträglich ſei, betrachtet werden] Kraft haben, auf ein ferneres Jahr beizubehalten, 


dium bereits eine beträchtliche Liſte von Anftellungen 7 Gefangene, worunter zwei Offisiere. Die Truppen] gaugen ſei, indem mehrere Schienen von den Schwellen 


dem Fürſtbiſchof überſandt und um Aufklärung verloren 2 Todte und mehrere Verwundete. — Ge⸗ losgelöſt worden und dies erſt kurz vor der Ankunft 

a 8 f f x neral Moriones ſollte geſtern mit 8000 Mann Ber- des Sepasatpoftiuges bemerkt und der Schoden 
Kaſſel, 20. Sept. Die „Beil. Bl.“ melden, ſtärkung in Bitteria ankomen. — Das Gros der] ſofort eden ſei, entbehrt nach eingezogenen 

daß die heſſiſchen Agnaten definitiv von Preußen carliſtiſchen Armee befand ih Montag in Zumarraga, zuverläſſigen Erhebungen jeder Begründung. 

abgefunden ſeien. Der Prinz Friedrich (Schwieger⸗ Bergara, Legazpia, Ormaiztegui und Villafranca. Conſl ürkei. Wie 

ſohn des Prinzen Carl von Preußen) babe die An- Dan glaubt, daß Nic biefelbe zum Angriff auf To. in die Pforntinopel, 20. Se ſchaft es heißt, 

nexion anerkannt, auf feine politiſchen Rechte und das leſa vorbereite. Am ſelben Tage Abends wurde eine will die Pforte die türkiſche Geſau Sun Berlin 

Hausvermögen verzichtet und ſich nur die Schlöſſer carliſtiſche Bande in Miracruz, drei Kilometer von zur Botſchaft erheben. (Schl. 8) 

Fulda, Hanau, Wilhelme bad und Philippsruhe, ſo⸗ Lift 

wie einen Theil des Mobiliar vorbehalten. Die 


„Philippsthal fei der Beitritt zu der Ver⸗ troſen getödtet und zwei an 
We 5 von 36,000 &. Auf die Drohung des Schiffecommandeurs, daß die Mitth 


e Nageleiſen, ſowie verſchiedene Padete Nägel und Tra Wlen, 20. Sept. (Schlußeourſe.) Bapterrente 69,90, 244 . — Inzwlſchen erlitten die Berliner Spiritus ⸗ 

Telegr. Depeschen der ud. hen Zeitung. fiken — be! e ebenfalls an D 5 } ee 966,00, | preife einen Rückſchlag von ca. 3 für Locowaare, 
gekommen = : gelſchmiede und Schubmager weit unter dem Werthe 

Newyork, 22. ee —.— und a eben De 15 a 3 1 — 

a ardſon ſin er einge ⸗ eſchnitten, welches fie an einen Händler ver⸗ 

keſen nö Heftige ſich mit Prüfung der — — Die ꝛc. Becker, ſo wie die übrigen Hehler, 4 Spiritus noch nicht hoch genug ſind, um bei lebhafterem 

Vorſchläge Vanderbilts und anderer Finanz. [an der Zahl, wurden verhaftet. — In der verfloſſenen] Ami; Weſt Abzug den nothwendigiten Bedarf von entfernteren 

CCC % ̃ 0 Alban! au, me] 117 ge ae ae e ee 

London, 22. Sept. Reuter's Bureau meldet aa dem Kohlenmarkt einem Arbeiter aus Ohra ohne berührt blieb. — Der jetzige Preisſtand dürfte ſich in 


luſt hier momentan gelähmt wurde; allein bald kam 
man zu der Ueberzeugung, daß unſere Preiſe für 


aus Rew-York von geſtern Abend: Grant lehnte jede Beranlaflung einen Meſſerſtich in den Kopf beige⸗ nächſter Zeit noch voll behaupten, denn die alten Läger 
den Borihlag ab, von 44 Millionen Reſervenaten bracht bat ; ware 215, 00, Ungariſche Prämfenlooſe 80, ſind faſt gänzlich geräumt und neue Waare wird noch 
30 Millionen auszugeben, ebenſo die Offerte der noten 1,684. fo wenig producirt, daß ſelbſt die den Brennerelen fo 
Vanderbilts, den Bankhäuſern unter Hilfe der ö 8 London, 20. Septbr. [S nahe gelegenen Städte Danzig und Pr. Stargardt ſich 
Regierung beizuſpringen. Richardſon will ſtatt ff ſols 921. 5% Ital. Rente 618. bier nach Spiritus für den eigenen Bedarf umſehen. — 
deſſen morgen für weitere 30 Millionen ½0⸗Bonds 964. Terminhandel kamen hauptſächlich Verſchlüſſe ur 


ankaufen . 2 * Bier ug ger 45 ver⸗ 

1 . 869 einzelt gehandelt. — r notiren heute für Locowaare 

laleß nach offizieller Meldung ee Pat We ran 5. er 533 ne 4 a en ie 
e „ 4 „ 

Betrag von . Bonds zum Paricourſe gegen Gold 21 *. ganzen Novbr. 21 , Frühjahr 21 M Nr 

anzukaufen. 10,000 % obne Faß. 


Hypotheken⸗ Bericht. . 
Berlin, W. Stptbr. (Emil Salomon.) Die 
Umſätze in Hypotheken bier in Berlin waren in ver⸗ 
floſſener Woche ſehr belangreich, und ſcheint es, als ob 
idd⸗ ſich die Meinung allgemein Bahn bricht, = für ben 
44 Rentier keine ſichere Geldanlage als gute Hypotheken 
6, vorhanden. Für erfte Hypotheken in feinen und guten 
2] Stadtgegenden blieb Geld & 5 „ in mäßigen Summen 
übrig, entferntere Gegenden nicht ſo beliebt und bedin⸗ 
gen bei größeren Summen über 5 . Zweite Stellen 
nicht zu großen Summen nachſtehend, innerhalb der 
- x Denen afle find a 6 & zu placiren. Nicht unbedeutende 
A eee, 0 made 2 e beg i ber Bart ge 

tragen. on mehreren Hausbeſitzern wiſſen ’ ende u kark⸗ 
daß ſie auf eigene Koſten ſchon in nöchſter Zeit babn⸗Actien 396 25. Lombardiſche Prioritäten 251, 25. nommen und Offerten noch vorhanden. Pupillariſche 
Bäume pflanzen werden. Es wäre zu wünſchen, un de 1868 51, 771. Se de 1869 397,50, | erſte Hypotheken auf Rittergüter bleiben & 5 % gefragt. 
daz man damit von vornherein nach einem ber 0 Türkenlooſe 148.00. — Rubin. In Kreis und denen — — u 
ſtimmten Plane vorginge. Das Pflanzen von Boris, 20. Septbr. Productenmarkt. Weizen] an Material geringe Umſätze zu unveränderten Courſen. 

Bäumen, deren Blätter die Miſchung der Luft ver- zur S(ptbr.-Hefember 39,00, 7 4. November 38, 73. Wolle. 

beſſern und deren Wurzeln die ſchädlichen Stoffe des — Meli zubip, > e une ee Breslau, 19. Septbr. (Br u. Htg) Trotz 
Bodens abſorbtren und zerfegen, wirkt bekanntlich Februar 86,75, dur Jan.⸗April 86,75. rubig,] matterer auswärtiger Berichte und unbefriedigenden 
ders günſtig auf die Geſundheitsverhältni * Sept 88,75, Ye Novembers December 90 25, der Geſchaſtsganges in den Fabriten dauert die Kauflust 
3 ue unſere Straßen ub iar le 25. — Spiritus feſt, Ye Sep⸗ = dos g e er zes eat en 
er Weiſe in Be ä 5 e Umſätze in faſt allen Gattungen ſtattgefunden, 
ebe inen. f e 6 ping Nee 55 — — — heran 
n rmals in guten polniſchen 

»Die auch in verſchiedenen Zeitungen mitge⸗ Ar er größere Theil beſtand aberm 0 polnif 


l Tuchwollen in den ſiebziger Thalern, deren Vorräthe 
theilte Nachricht, daß der Unterrichtsminiſter Anfang an lichten baue, 15 de ungariicen, preußi⸗ 
und Dauer der Herbſtferien für den ganzen Staat ſchen und poſenſchen Einſchuren von 64—74 A Auch 
einheitlich angeordnet, beruht auf einem Irrthum. von feiner ſchleſiſcher Wolle iR ca. der vierte Theil einer 
In den hieſigen Schulen werden die Ferien älteren ſehr renommirten Schäferei, ca. 120 &. nabe an 90 % 
Beſtimmungen entſprechend ſtattfinden und zwar: 


bezahlt worden. Verkäufer waren entgegenkommend, 

bei den höheren Lehranſtalten vom 4. bis zum find feit Beginn Preiſe ſchwach behauptet. 

16. October, bei den Volksſchulen — damit der 5 eſtorben. — Geſtern] Kriebahn 534. Central Pacifie 98, Illinois 100, „London, 19. September. (Kingsford u. Lay.) Seit 

Ziehtag in die Ferienzeit fällt — vom 24. Sep⸗ anzen Kreiſe durch fein leutſeliges Weſen Baumwolle 184, Mehl 7 P. 350. Rother 20 welzen dem 12. d. batten wir bäufige Regenſchauer und nie⸗ 

ſember bis zum 6. October. eſinnung geehrte und erſuchte Kreis- , Raff, Petroleum in Newyork 7 Gallon von drige Temperatur; die Condition des neuen Getreides 
In einigen Zeitungen findet ſich die Mittbeilung. atbsmann Rurzaw a, weſcher auch] CE Bid. 17, do, In Mhilabeipbin 25, 1 iſt indeß nicht beſonders zufriedenſtellend. Die Land 

daß ein biegen Aale ollen deu die Zahlungen eingeftellt der Cholera im beiten Mannesalter ebene i Höchſte Notirung des Goldagios 128, 


zufuhren von Weizen, Gerſte und Hafer vergrößerten 
und terbilanz auf 300,000 A belaufe. wurde, unter großem Gefolge zur Ruhe geleitet. — ſich, in den fremden Ankünften von Weizen, Hafer, 
Richtig it, daß die biefige Handlung A. Koehne die 


dell bal. Gs 1a sy * 111 — ae N rl ee 
eingeſtellt hat. st j 5 die von Mehl, Gerſte und Mais abfielen. e dkte 
—— Seite mitgetheilt nen Die nicht im ganzen Königreich waren während der vergangenen 
angeben, wie boch die Activa und Paſſiva find. & Woche feſt, mit Ausnahme einiger Plätze an der Oſt⸗ 
wird gegenwärtig an der Regultrung der Sache gearbeitet. fein glaſig u. weiß 132 1354 95-10 2 Br küſte und im Inlande, wo Preiſe in Folge größerer Zu⸗ 
Wir werden erſucht, der wiederholten Klage ochbunt .. . . 129 132 „ 90-96 „ fuhren von neuem Weizen etwas nachgaben. Preiſe 
offentlichen Ausdruck zu geben, daß die Abſperrung bes | Büreauarbeiten monatlich 25 Ze bis zum 1. Februar 1874] bellbunt 128 124% „ 90 95 „ 83-93 für alle Getreide⸗Gattungen ſtiegen circa 16 t. 
Waſſers aus der Prangenauer Leitung ohne vorherige der Vers Von der bunt . 123 130% „ 8790 
Bekanntmachung erfolge, wodurch die Bewobner der . 128 135% „ 84-90 „ 
betr. Straßen oft in empfindlicher Weiſe beläftigt würden. ordinart 126 128% „ 80-84 
— Wir unſererſeits können nur wiederholen, daß die N 
Annahme, der jetzt * beſonders in den oberen — Auf Lieferung für 12673. bunt Me September 
nn intretende ſſermangel beruhe auf einer Bermiſchtes. 
ng, ürrthumlich in. Wa „Für das Zeftungs weſen, das in den letzten 
r Fall iſt. Es wird alſo nur der Rath zu] der in der letzten Zeit ge u l 1 Kar „ 12968. 663 N. 
olen Pin, daß man ih in Wirtbſchaften, ſobald ginn des Aer Heeg den, b mit Be Regulirungspreis 1204 efectbar 6 f 
ein Nachlaſſen des Waſſerbrucke bemerkt wird, was gegen deutende Summen verſchlungen haben, die meiſten Berliner! Auf Lieferung ur September⸗October 59 #4. Br. 
geſcheben pflegt, für die nächten Stunden 585 N. Gd., u April⸗Mai 56 e bez. in anderen Artikeln fand ein kleiner Umſatz ſtatt. Die 
Gerſte loco 7er Tonne von 2000 4. kleine 11084. 54 Ar Zufuhren von engliſchem Getreide waren klein, von 
gabe loco r Tonne von 2000 % 44 fremdem gut mit Auspahme von Gerſte, von denen fie 
übſen loco r Tonne von 2000 . 83 , Regus mäßig waren. Der Beſuch am heutigen Markte war 
nicht groß und herrſchte nur wenig Begehr für Weizen 
und Montags⸗Notirungen. Gerſte realiſirte volle Prelſe, 
Bohnen und Erbſen waren Is % Or., Hafer und Mais 
6d Ne Dr. theuerer. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 20. Septbr. Wind: WNW. 
Angekommen: Zielke, Neſtor, Antwerpen, Dach⸗ 
pfannen. — Hammer, Juliane Renate (SD.), New⸗ 
caſtle, Güter. 
— a age} 
nnelommen: Jörgenſen, Deus Nobiscum, Aal 
Balken, s er Load fihtene Sleeper, Swanſeg 206 borg, Ballaft. — Halvorſen, Carl a Senn. 
de Load fichtene Ralten, Barrow 18 Ir Load Sleer | Petroleum. — Defrage, Victorine Hortenſe, Antwerpen, 
per, Weit Hartlepool 148 „% Load fihtene Sleeper, Güter. 
Tymdock 16d Nr Stück fichtene runde Sleeper, Hull ur Den 21. Septbr. Wind: SSW. 
50084 Angekommen: Alveberg, Emma Chriſtine, 


Dampfer 3s 6d, London er Dampfer 3s 10d 5. i 
Weizen Kad r Heringe. — Weir, Ino, Grimsby; Larſen, 
ma, Grangemouth; beide mit Kohlen. 


iſt gegenwärtig mit einer Vorlage an die ſtädtiſchen 
Behörden beſchäftigt, welche die Bepflanzung der 
d regulirten Straßen mit Bäumen 
bezweckt. Zunüchſt find die Langgaſſe und die 

undegaſſe in Ausſicht genommen. Man iſt in der 
Lie der Anſicht, daß die Hausbeſitzer dieſer 
Straßen gern berelt ſein werden, einen Theil der 
übrigens unbedeutenden Koſten (die Pflanzung einer 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 22. September. 
Weizen gedrückt, loco der Tonne von 20008, 


auf Weizen und @erfte und 1s bis 2e r Qx. auf 
Mais, 6d bis Is Per Dr. auf Hafer, Erbſen und Boh⸗ 
nen. Mehl war eher theuerer. Die Zufuhren an der 
Küſte beſtanden ſeit vergangenem Freitag aus 41 La⸗ 
dungen: (11 Weizen), von welchen mit den von vergan⸗ 
gener Woche übrig Gebliebenen 24 Ladungen geſtern 
Abend zum Verkauf waren: (9 Weizen). Der Handel 
in angekommenem Weizen war feſt und Preiſe für feine 
Qualitäten ls Ye Dr. fell Freitag theuerer. Gerſte 
war ſtark begehrt und verfolgten alle anderen Artikel 
ebenfalls Kan mare Tendenz. Schwimmende Weizen und 
ſolche für ip 8 waren 16 Ye Or. tbeuerer, 
n 


84 & Br., 
844 & Br., 84 Geld. 
Begaen matter, N Tonne von 2000 # 


Abend zu 
einen Waſſervorralb abzapfe. 
„ (Cholera.) Von Sonnabend bis heute find im 
Stadtbezirke weder Erkrankungen noch Todesfälle pollzei⸗ 
lich angemeldet worden. 
* In bautechniſchen Kreiſen — ſchreibt die „Sp. 3.“ — 


ver Load fichtene Balken und Mauerlatten 
um der Load eichene Sleeper, Grangemouth 175 6d *. 
Opfer zu fallen. Eine zum 30. d. Mts. dene 
Generalverſammlung der Actionäre dieſer Zeitung foll 
über das Schickſal derſelben entſcheiden. 


a Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
jungen Berlin, 22. Septbr. Augefon en 53 Uhr Nachm. 
d Erz. v. 20. Erz. v. 20. 
Weizen Sr. Siuafetdl. 91¼8 91% 
86¾ | Bean. 3/ ebd. a 120 


Wechſel⸗ und Fondbscourfe. London 3 Mon. 


856% ] do. 4 %½ do. 6. 20 Gd. Amſterdam kurz 1408 Gd., do. 2 Monat : 
, 05 Gb, 4% | guy, A ee er 
84% de. 3 % vo. 103% 104% | Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 1144 Gd. 34% weit: Geſegelt: Buchholtz, Hertha (SD), Stettin; 


Yambarbeniur.@y 101% 101ſ% preuß. Pfandbriefe ritterſchaftl. 816 Gd., 4% do. do. 
594% Nane es 202 202 590% Gd., 44% do. do. 99 Br. 5% Danziger 
ß — B 8 60% Rar ui 37½ 37% F 99 Br. 5% Pomm. Hypotheken ⸗ 
en 61% 61/5 Reue frag. 5% A 90/0 90%] Pfandbriefe 100 Br. 
at das K. Ober- Et 9. 06h a 105% on 45% 45 Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
x 4 4 ste (6%) 5 8 ä 
2 te 198 | 195 Den. K uüberrent: 65 94% Danzig, 22. September. 
Spiri Mr. 22 22 29 25 — Wantnoten 81 ¼ 81% Getreide⸗Börſe. Wetter; ſchön, Nachts kalt. 
Sept. .Dctbr. 90 28 2 Dar Banknoten 88 89 Wind: SW. 
April, Rai 1951 | 105%. echfrters. Lund 6. 20 Weizen loco war auch am heutigen Markte bei 
Pr. 447 can!. Fondsbt fle fi reichlicher Zufuhr in flauer Stimmung und die Käufer 
Frankfurt a. M., 20 Sept. Effecten⸗Societat. 


machten lang bill nur rn nr 1— als es 
} . ihnen gelan ; end zu kaufen, nahmen 
Grebitactien 2364, Franzoſen 3533, Lombarden 178. ih e ab 


dieſelben 500 Tonnen aus dem Markte und an 15 


Marx, Stolp (SD), Stettin, beide mit Gütern. — 
Pudney Alarm, London, Holz. 

Wieder geſegelt: Werner, Orpheus (SD.). 

Angekommen: Leſtly Delphin, Baltimore, Petro⸗ 
leum. — Campbell, Guiding Star, Fraſerburgh; Turner, 
Sovereign, Peterhead; Möller, Johanna, Beterhea); 
Speed, Britannia, Peterhead; Grasdyr, Esperance, 
Wick; ſämmtlich mit Heringen — Trolle, Johannes 
Hage. Copenhagen; Krüger, Carl Heinrich. Gent, beide 
mit Ballaſt. — Hamsbaw, Prospero (SD.), Newport, 
Schienen. 

Ankommend: 2 Briggs, 2 Schooner, 2 Logger. 
Thorn, 20. Septb. — Waſſerſtand: — Fuß 6 Zoll. 

Wind: W. — Wetter: bewölkt. 


Meteorologiſche Beobachtun en. 


— 


einer Exmiſſi 
tribunal die a tiiondtlage 


1000 Termine 


. . > 8 | 
92 K., bochbunt und glasig 129, 130, 13184 88, 89, 3 3 mm — i 
e ENT EI H 
644. 88 , 12982, Pr Tonne. Termin: | 3710 ma, 00 EI ns — 
5 den zum 5. October c. einberufenen Pro. Rogg lar 126 ‘ 2112 337,00 + 15,4 WzS., friſch, bewölkt 
inzial⸗La 5 ‚ Hau. i. September⸗October 855 „ bezahlt u. Br. ö 
— ben 8 ndt um K. Commiſſarius 1894 E 84% A Br., April⸗Mai 85 „ Br 2 8 238,01 8,4 N lich, friſch, bewölkt. 


s 1268, bunt 87 Ge 
#6. 64, d M 0 et, 12082. 6 — Eine fihere und gewinnbringende Capital⸗ 
matt, 9 Liter , 122 4 12984, 66 anlage iſt gegenwärtig ſchwieriger als jemals. Die 
ber inbedingt ſicheren Papiere ſtehen zu hoch, um eine ge⸗ 
54} B ügende Rente abzuwerfen, während die meiſten niedrig 
eg 79 75 — 5 5 = ‚ia in 
5 ‚rem reducirten Courſe ausſpricht. enno e 
ſtande aller — lle Br en 17 11 1 von Papieren, die de e 
»ſorgt kaufen kann, weil nur eine m e Goniı 
9 b befördert werden ſoll Hamb . 15 ſi gedrückt hat. Es kommt darauf an, durch a — 


— 12 233,02 11.1 NN W., lebhaft, wolkig, klar. 
E EEE EEE 5 


aus Tiegenhof 5,80 früh, afte und j 
0 1 \ enaue Information diej nigen 
＋ fel Mittags, in Tie men a Ra m. großen Gouräpettel ee, au mlden —.— io 
Arbeiter che.] Vorgeſtern Abe ſchied en 4 jugend⸗ Pri „m h ten die dortigen e Tonne. Gefahr, vielmehr mit der Ausſicht auf großen Gewinn, 
Ueberſtesbaftet, weil fie zu ver. go alen geſchäfte be/ — — i Geld wagen darf. Die „Neue Vörſenzeitung“ 
hofe auf > eineß oben dn titäten Mob ang, re man noch! Königsberg, 20 Septhr. [Spirttus.] Wochen |in Berlin bat ſich dieſer Aufgabe unterzogen, und 125 
A abelen f ef Bleihof größere Quan 91 59. ohne Beſorgniſſe. Bericht. (v. Portatius & Grothe.) Spiritus ſetzte zum Redaction ertheilt Jedem, der für 1 se 20 Hs pro 
und ker in der Da saben, welches fie an DIE Aut temen, 20. September. Petroleum ruhig, Beginn der Woche die vorangegangene Hauſſebewe Quartal atonnirt, bereitwillig brieflich Auskunft. Sie ift 
bern Be haben gaſſe zu Spottpreiſen verkauft Standard white loco 15 Ml. 75 Pf. ung fort und erreichten die Preiſe für Locowaare und 
haben. Ferner dieſelben von bort mehrere Bunde Bremen, 20. September. Der bieſige Platz ik, Septemberlieferung am Mittwoch ihren Höhepunkt 


den Privatmann die einzig zuverläifige, 


annäbernd auch Septemberlieferung, wodurch die Kauf⸗ 


ie wohlfeilſte und größte aller Börfenblätter und für 


— 


ie 33 meiner la Saß A m. 
5 „ von einem en 
zeige 1 4 — ergebenſt an. 

Bruch, den 21. September 1873. 
7562) Dan. 
Die beute früh um 3 Uhr erfolgte ſchwere 

aber glückliche Entbindung meiner innigſt 
geliebten Frau Anna, eb. Mothe, von 
einem muntern Knaben zeige Freunden und 
Bekannten biemit ergebenſt an. 


3 x 


Im Monat October kommen folgende 


Prämien-Anleihen 


mit Gewinnen zur Verloosung: 


on 2— r bin ich i 
fuhr No 3 — 


Dr. Krolow. 


Boyadel, den 20. September 1873. = x — 

7558 8 5 5 Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: 

= Vormittag 10 ne Side debe a 32½ Z 50-Thaler-Loose . . Bthlr. 10,000 Rthlr. 56. 0.00% Ihle. werden zur 
liebe Frau Marie, geb. Sänger, von Mailänder 45 Franes-Loose . Eires. 1000 Fres. 46. 1. Stelle auf 3 zuft ee 


Oesterreichische 100-Gulden-Creditloose . 200,000 Fl. 190. 
Türkische 3% 400-Franes-Loose . . Fres. 300,000 Fres. 400. 
Freiburger 15-Franes- Loose Fres. 50,000 Fres. 18. 


Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparanlage, 
da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. 


einem Töchterchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 21. September 1873. 

7540) J. L. Schaefer. 

FE 


2 
Als Verlobte empfehlen ji: 2 
— RNeuate Adolph, geb. Eſau, 

Ludwig Pohlmann. 2 
Danzig, den 21. September 1873. = 


Reede 
eine Verlobung mit Fräulein Louiſe 

von Nebell habe ich hiemit die Ehre 
Verwandten und Freunden ergebenſt anza⸗ 


Grundſtücke geſucht. Adr. unter 


7533 in der Exp. d. Zig. erbeten. 
Fiuf ein lä ndl. Grundnück 
A und ſich een Stelle 1000 . — * 
Be Nein beten b 
r. werden erbeten in der 3 
Br No. 7510. Grp. d. tg. 
um Antritt am I. October ſuche ich noch 
verſchiedene Juſpectoren, Rechn 
rer und Mirtöſchaltzeleven ꝛc. fed 
742) Bohrer, Langgaſſe 55. 
3 ſofortigen und ſpäteren Antritt ſuche 
un eine größere Anzahl unverheiratheter 


zeigen. 8 5 «HL ) 75 e Inſpectoren, Rechnungsführer 4 
Frantfurt a g ben 14, Gent. 1878 J es 82 IE DEI D13: 5 1 N alter de. Gehnit 80250 e u. Dankler 
754) Seorg Milczewski. © e e eee N f 6488 Böhrer, Langgaſſe 55. 
S ISO 2 Klavier-Auazuge ſämmtlicher Opern, 0 ür unſer Wäſchegeſchäft wir ſuchen e mit 
a g . > nis. à 10 Hr biefem Artikel vertraute Dame als 
Die 3 N 1 rau 2 ra E n vorräthig bei Verkäuferin. 
Tochter Clara mit dem Königlichen 


beck beehre ich mich hiermit ganz er⸗ 

gebenſt anzuzeigen. 

f im Septbr. 1873. 

N Bertha Dous 
7526) geborene Giesbrecht. 


— msne=-e—mt| | 
Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer 
Tochter Martha mit Herrn Carl 


Roßhaar⸗Matratzen, 185 . Feen eidin 
Sprungfeder⸗ Matratzen! dito Schotenterne, 


und Keilkiſſen, Neufchateler Käſe 


ſowie in vorzüglicher Güte empfiehlt 


Bettfedern und Daunen (ar! Schnarcke, 
empfehlen “LTaäglich friſche Wiener⸗ 


C. A. ſoßin Söhne, = b Kei e nen 


Gr. Krämergaſſe No. 4. 
14. Langgaſſe 14. ei 


Be Paraffin. Stearinkerzen 
2 „ = in allen Packungen offerirt billig 
Wäſche⸗Fabrik. 1 Voigt, & 
e e Der Seren Waſſerhelles Petroleum, 


7 Gerichtsaſſeſſor Herrn Dr. jur. . 2 m IE 002 

$ 

Ein Cand. theol., 

| der in Latein und Franzöſiſ 

Unterricht ertgeilt, muſikaliſch in au Aug 
niffe belt, ſucht ein Engagem. 8 Näh. 
„ der Exp. d. Ztg. unter No. 7332, 
F ein Waaren⸗Geſchäft en gros wirb ein 
24 — — mit den nötbigen . 
ferlgen Antike oefudhe Abr. uta 2884 f. 
n be 8 Ztg. erbeten. An 1 
Ein bertſchaftlicher Diener, verheir ohne 
E 5 deſſen Frau re u 
ſchaft zu führen fäl ig ift, ſucht eine Stellung. 


Gefällige Adr. werden unter 7143 in 
Exp. d. Ztg. erbeten. 5 ve 
gentleman who has had much 

A with educated Englishmen — 2 
form conversational classes as well as to 


give single lessons in that langua 
moderate terms, e 


Mr. Kohlke, 74 Langgasse, will ki 
give further N 8 


Einen Lehrling 


mit ausreichenden Schulkenntniſſen ſuche i 
für mein Cigarrengeſchält per f 3 4 a 


Emil Rovenhagen. 


in möbl, Saal iſt an I over 2 
E 3. 1. Oct. zu verm. Näh. 4 Dann 10. 


Ein Holzfeld i er Bee 
nutzung der emühle von gl zu ver⸗ 
miethen. Gef. Adr. unter 7463 nimmt die 
Fe 2 
Felt det de Dienfiag and 
7340) - J. Kairsba, Heiligegeſſtgaſſe 36, 
Einer Privat⸗Geſellſchaft 
wegen ſind die Lokalitã⸗ 
ten des Weiß ſchen Kaffee⸗ 
Hauſes am Olivaer Thor 


Dienſtag, d. 23. geſchloſſen. 


durch ergebenſt an. 
Danzig, den 22 September 1873. 
2 Suſtar Eutz und Fraun 
ie Verlobung ihrer Tochter Franziska 
iegler mit dem Kaufmann Heren } ze 
Carl Schlücker in Bütow beehren ſich 
hiermit anzuzeigen 
N. Doering und Frau. 


— 


ft. 
7552 Curl Voigt. I 
a Alter 3 Fr, bei Mebrabnabme 155 empf. 
. Carl Voigt. "ts 
Ungariſche 
Weintrauben 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


Gothaer Cervelat⸗ und 
Trüffel Leherwürſte 
empfiehlt 

a . G. Amort. 
Friſch geröſtete Weichſel 
Neunaugen empebll ge, n 


Neufahrwaſſer, den 20. Septbr. 1873 
eſtern Mittag m Uhr entſchlief hi | 2 
nach längerem Leiden unſer lieber Stief 
n, Neffe und Couſin RL 
Hermann Alex. Edel 3 
"feinem 22. Lebensjahre. Diele traurige 
lege Freunden und Bekannten. 
anzig, den 22. September 1873. 
75470 Die Hinterbliebenen. 
(die denen, baben meinem mir getroffenen 
ſehr harten Geſchice durch zugewandte 
Liebesgaben um Vieles gemildert. 8 
Herzinnigſten Dank ſagt allen edlen 
Seelen dafür x 
bie ki * 80 Kinder, 
PPP rg 
er Feiertage wegen bleibt f 
Dun: Site Don, Den Empfan 
en 22. un ienſtag, den 23. 2. d 0 ’ 
ergehen der neueſten Stoffe 
Dirſchau, 20. Sept. 1873. zu 
Gebr. Zutermann. © H e rbſt A u * n un 
—— A | = zuge II 
Unſer Comtoir befindet ih f &- 5 
Fund gebe. Winter⸗Paletots 


Porsch & Tiegenhagen. 76) _____Seilivegeiitnufe Ro, 72 d J. Mohr. 
Auction in geſchmackvoller und größter Auswahl beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen =. Für e U. Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
e (Bruno Gosch, er 
5 Sand 6 1 uno 080 in Daßſern aD g 3 Der Berftand. — 


* ’ 
Neunaugen, Brab. Sardellen, 


den 25. Sept. 1873, 5 
Donnerfing, de p 5 Bean; ee 


Vormittags 10 Uhr, 
werbe ich zu Schildlitz (Nonnenader bei der 
Frau Witwe Leſſmann wegen Berkleine⸗ 
rung der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 
verkaufen: he N 
10 Pferde, darunter 2 dreijähr. Hengſte, 
1 Jagd- u. 15 Arbeite wagen, darun⸗ 


ee Sicke Fabrif und 


e Nele 
von 
9 
R. Deutschendorff & Co., 
Mitte der Milchkannengaſſe No. 12, BE 


37. Brodbankengaſſe 37. kun. , | DIEMEL Hathskeller. 


ausgewogen, I. und II. Qualität, € Heute, wie folgende Abende 


chte 
Limburger und Tilſiter Käſe Grosses Concert. 
zu biltinften Preiſen. 5 | Entree 21 Sgr. Anfang 8 Uhr. 
E. F. Sontowski, DR Es ladet ergebenſt ein 


Sie in guten Zuftand 5 ek. 
S i 1 2 € 

R > befindliche Doppel:&a: Stadt- T enter. 
leſche wird zu kaufen gefucht. RR eee 


Meldungen bei von Schiller. 
8 Mittwoch. 24. September. (1. Abonn. No. 6) 


Roman Plock, eee“ Sochzeit. zemiche Oper vom 


5 Paar Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 
2 Sättel, eine Partie altes Eiſer, 
Tonnen, Bütten und Wirthſchaftsge⸗ F 


räthe ꝛc. 
emde Gegenſtände können zum Mitverlanf 


eingebracht werden und werde ich den Zah⸗ 3 ſchlen ib rtannt beſtaſſortirtes und größtes Lager v Mozart. 
lungs⸗Termin den mir bekannten Käufern MS empfehlen ihr ane eſtafſortirtes und «röbtes Lauer von Mi ena i. See 
bei der Auction anzeigen. Getreidesäcken in 10 verſchiedenen Qualitäten, : ilchfann aſſe 14 Se lonke’s Theater. 


Mehlsäcken iu 5 veri&iesenen Qualitäten, en 5 
Hydraulischen Kalk-, Superphosphat-, Stärke- u. Ste nograpbie. Dlenſtag g 23. September Ga 


Janzen 3 
Ä Nach Schloß der Michaelis Ferien Ganter, n A: 


Cementsäcken “= 
7532) e N Exportsäcken für Getreide und Mehl, 150-200 % Inhalt für ] beabſichtige ich wieder einen Curſus in dei Die Liebes⸗Diplomaten. Luſtſpiel. 
Dede 1. September 1873, 5 11 H Stolze'ſchen Steuographie für | Öhlich. Muſitaliſches Quodlibet. 
M Nate Ubr, werde ich für Rech- MM Fe e Nauf Wunsch f 5 lane ieder Art ir . erbeten ebranftlten au eröfien. Dae Ein Stock mit Elfenbein krücke if In 
nung wen es umgeht in der Manege es roben werden tanco zugeſandt. — Plän i ; Donden: 2 En ih bereit en Zoppot im Gartenhäus⸗ 


Staten, Wagen ꝛc. — In Pferdedecken iſt unſer Lager Bi Winterſaiſon auf s Et 
beſte bereits aſſortirt. Preis von 12 Gr. bis 35 i pro tüd. — 
Leibſäcke liegt jeves Quantum zur Verfügung. (7515 


en am Kuthauſe, geſtern Sonntag Nachm., 
richt an Einzelne oder in geſchloſſenen Zirkeln Se worden. Gegen 2 Re. Be 
zu ertheilen. Gefällige Anmeldungen hierzu, in der Sauniei'ſchen Buchhandlung A. * 
ſowie zu dem Schüler ⸗Curſus werden erbeten, nert in Danzig abzugeben 7513 
mündlich oder ſchriftlich, entweder in meiner Mei. Zeit 1. kurz. Du zlehſt ſ. enil. — 
Wohnung, Zinglershöge oder in der Gam⸗ Ich Ii. D., Du machſt mir bang. G. 


inus- Halle, Kette thor 3. { ee 
Mittags zwischen 12 e a bin eufch ateler K dſe 


Herrn Sezersputowski, Reitbahn No. 13 

4 Reit: und Wagenpferd 

(braune Stute) Fr 

an den Meiitbietenden gegen baare Zahlung 
verſteigern, wozu ergebenſt einlade ; 


Richard Arndt, 


b No 5, [4 Binglershö i Sep. 
na. eib. Huetionator. Nouveautés. tember 1873, e t ER F E 6 ing. Ne u. Porte · 
An Ordre Dios von mir. persönlich gewählten Eduard Döring, — ee 
find verladen per SD. Juliaue Menate, | ff Vorſiz des ſtenogr Kränzchens zu Danzig | Mein anzunterricht 
C 1 7 


C. W. Hammer in Neweaitle / T. 


7 Neuheiten für die Saiſon 
14,000 Chamottſteine d. Herren Lauritz 


' ER find eingetroffen, und empfehle ich meine ebenſo reiche als geihmadvolle Aus⸗ 
. wahl der neueſten Hüte vom eleganteſten bis zum einfachſten Genre, owe eine 
1000) do. do. do. Schier 4 Co. MA ebenfalls reiche Auswahl eleganter Geſellſchafts⸗ und Negligs⸗ Häubchen zu ſoliden 


RE liegt löſchfertig und werben 3 Preiſen. + aun 
uguſte Zimmermann. 
ich neue und alte Oefe: ſetze V Einsetzen Küustülcher Zähne | men Vorſt. Graben nal. 1 Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 


daher die 33 ee erſucht | 
ne re F. ©. Reinhold. 15 

E ht auch 9 ü . Dille jurken — — 
herde mit vortheilhafter Einrichtung perſertie. x hg Kür len nei 
un a en Bes 5 9 ur riebländer, e sämtlicher 3 A. Brauns. menen e, 8 
Re 2 2 4 8 7550 Fleiſchergaſſe 87. 4 Zahn- und Mundkraukheiten in — 3 Und?: w 
A. Schelinski, Töpfermeſſter, n Preuß. Hoflieſeranten⸗Wappen iſt billig | Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, ee ühnerhünden if Neugarten 11 Redaction, Drud und Berlag von De 


Einem bochgeebrten Publikum Danzigs und f 
Veo rſtädtſchen Graben 14, Eing. Fleiſcherg. = au verk. Danzig, Langgaſſe 30, 2 Tr. | Ecke der Ziegengusse. 1. Thüre, zu verkaufen. N W. Kafemann in Danzig, 


Zum Fähnrich⸗ und Freiwilligen: been Donnerstag, den 2: @eto- 


i ü . Zur Annah n Meldungen bi 
18 e dür r 8 din " Yormitiagsständen von 9 bin 


 Pansia, Fi bung rtl. 25, 2 Treppen. 1 7 0 chi 
unterricht in der doppelten ‚Albert Üzerwins ki, 
und einfachen on Tu- Bertling’s Leibbipliotbek, 

rung ertbeilt mit Anfang vergaß 10. Lager von ca. 10,000 Ban 


den, 
3 reichhaltig ſortirt mit den en Erſchei⸗ 
October an Herren und Da⸗ nungen der deuiſchen, nid und eng* 


t 5 1 
& der Umgegend die ergebene Anzeige, daß 


— 


